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Region Liestal

Farbenfrohe Parade
Am letzten Schultag zogen
die Primarschüler im 
Kostüm durchs Stedtli.
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Region Gelterkinden

Roboter und Blumen
An der Schülerfasnacht in
Gelterkinden hatte jede
Klasse ein eigenes Sujet.
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Region Waldenburg

Fasnacht in Niederdorf
Mit originellen Kostümen
und Larven präsentierten
sich die Primarschüler.
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D I E   W O C H E N Z E I T U N G   F Ü R   D A S   O B E R E   B A S E L B I E T

Eine Begegnung
Dieser Kopf, diese Postur. Er könnte es
sein. Sicher war sich Hans nicht. Dazu
hätte er das Gesicht von vorne sehen
müssen. Dennoch rief er laut: «Ernst,
was machst du hier?» Der alte Mann
am Bücherstand drehte sich nicht um.
«Hans, warum bist du da?» fragte die-
ser verwundert, aber wissend, wer ge-
radewegs auf ihn zukommen musste. 

Hans und Ernst waren sich vor vie-
len Jahren zum ersten Mal begegnet,
als Ernst in Appenzell ein Antiquariat
betrieb. «Kann ich ihnen helfen?» hat-
te er jenen Mann gefragt, der seit eini-
ger Zeit den Regalen entlang streifte,
aber kein Buch in die Hand nahm. «Mir
ist nicht mehr zu helfen», hatte Hans
trocken erwidert. «Aber vielleicht ha-
ben Sie ein Buch über Landwirtschaft
in der südrussischen Steppe?» Diese
ungewöhnliche Antwort legte zusam-
men mit der ungewöhnlichen Frage
den Grundstein für ihre Freundschaft.
Obwohl Ernst kein solches Buch in sei-
nem Antiquariat stehen hatte. 

Jetzt trafen sie sich auf dem Markt-
platz eines südfranzösischen Städt-
chens. «Was gibt es Neues?» fragte
Ernst, als sie sich später in seinem
Haus an den grossen Eichentisch setz-
ten. «The absence of evidence is not
the evidence of absence», antwortete
Hans. Ernst war erstaunt. «Was soll
das heissen?» «Das Fehlen des Bewei-
ses ist nicht der Beweis des Fehlens.»
Ernst zog die Augenbrauen hoch und
entkorkte eine Weinflasche. «Stell dir
ein politisches Referat vor, wo viel-
leicht nebenbei noch Kunstbetrach-
tung vorkommt. Wenn nach dem Refe-
rat niemand aufsteht und am Vortrag
Kritik übt, heisst das nicht, dass alle
Anwesenden mit den Darlegungen des
Referenten einverstanden waren. Ver-
stehst du? Das Fehlen solcher Stim-
men ist noch nicht der Beweis, dass sie
auch tatsächlich nicht vorhanden wa-
ren. Sie kamen vielleicht nicht zum
Vorschein, aber abzuleiten, es hätten
alle den Darlegungen zugestimmt,
kannst du nicht behaupten.»

«Es ist eine Kunst, Kunst zu betrach-
ten», sagte Ernst und hob sein Glas.

LORENZ DEGEN

Kolumne

Zauberhaft: die «Rotstab-Fee» als Muse für die Akteure vor und hinter dem Vorhang. FOTOS: M. RUDIN

Die Stedtli Singers in neuer Besetzung. Doping statt Kebab: Die Tour de Suisse kommt nach Liestal.

Fasnacht und
Chienbesenumzug
Die Polizei Basel-Landschaft weist drin-
gend darauf hin, dass am nächsten
Sonntag, 21. Februar, in und um Liestal
wegen der Fasnacht und des Chienbe-
senumzuges beträchtliche Verkehrsbe-
hinderungen zu erwarten sind. Die
Durchfahrt durch Liestal ist von zirka
13.00 Uhr bis zirka 23.00 Uhr massiv er-
schwert. Der Chienbesenumzug wird
auch in diesem Jahr Zehntausende von
Besucherinnen und Besucher aus dem
In- und Ausland anlocken. 

Die Durchfahrt via Bahnhof ist ab ca.
12.00 Uhr nicht mehr möglich. Die Ka-
sernen-, Bahnhof- und Burgstrasse blei-
ben ab Sonntagmittag, 21. Februar, zir-
ka 12.00 Uhr, bis am Montagmorgen,
22. Februar, zirka 5.00 Uhr, durchge-
hend und für jeglichen Verkehr (inklu-
sive Busse) gesperrt. Der Verkehr wird
sehr weiträumig umgeleitet. Die Brücke
bei der Firma Rosenmund (Verbindung
Erzenberg-Rosenstrasse) ist ab 18.45
Uhr auch für Fussgänger gesperrt.

Nebenwirkungen inbegriffen
Rotstab-Cabaret 2010: Schweinegrippe, Tour de Suisse und Chienbesen

Das gabs noch nie: eine «echte»
Frau auf der Bühne des Rotstab-
Cabarets, und erst noch im pro-
minenten Part des «Luggebies-
sers». Die «Rotstab-Fee» meister-
te ihr Debut im Liestaler KV-Saal
auf charmante Weise.

ms. Bisher war das Rotstab-Cabaret eine
reine Männersache. Zumindest was die
Darsteller auf der Bühne betraf. Nur hin-
ter dem Vorhang durften die Frauen mit-
reden, so etwa Sarah Thommen als Re-
gieassistentin. Der Jahrgang 2010 bricht
mit dieser Tradition und lässt die besag-
te Assistentin als «Rotstab-Fee» ins Ram-
penlicht aufsteigen. Mit dem «Muser
Schang» teilt sie sich die Rolle des «Lug-
gebiessers» – an der Premiere noch et-
was nervös, aber sehr sympathisch.

Einen Personalwechsel gibt es auch
bei den Cabarettisten. Das neuste Mit-

glied Martin Vogt glänzt in sehr unter-
schiedlichen Rollen, vom gedopten
Radfahrer bis zur realitätsnah darge-
stellten «Tele-Gfasel»-Moderatorin.

Das Bühnenbild der ersten zwei Rah-
menstücke zeigt das Törli, mal als Ziel-
einfahrt der Tour de Suisse, mal als
Schauplatz des Chienbesen-Umzugs.
Schliesslich wird die Bühne zum
Schweinegrippe-Impfzentrum, in dem
ein deutscher Arzt und eine verrückte
Krankenschwester ihr Unwesen trei-
ben, «Nebenwirkungen inbegriffen».
Am Erfolgsrezept Rotstab-Cabaret wur-
de also nichts verändert: Die Rollen
sind den den Schauspielern auf den
Leib geschrieben, die Pointen sitzen,
die Handlung schreitet flüssig voran.

Der Stamm und die Junge Garde
spielen derweil mit starken optischen
und akustischen Kontrasten. Sie zau-
bern Roder Federer mit seinen Babys

auf die Bühne, schmeissen eine Cock-
tail-Party oder geben sich nostalgisch
als Uelis. Den grandiosen Schlusspunkt
setzen die Stedtli Singers, die wieder
mal aus dem Vollen schöpfen, sei es bei
den Nacktwanderern, sei es beim Wüs-
tendespot Gadaffi.

Bild und Ton in Perfektion

Maurer Radio Television AG 
www.maurerag.ch   I   info@maurerag.ch
Sissach: 061 975 87 58, Liestal: 061 923 87 58
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Buchbinderei Wärk-Egge
Markus Schwab

Wir ziehen um:
Ab 1. März NEU

Grüngenstrasse 19
in Bubendorf

Poststrasse 8  4460 Gelterkinden  T 061 983 07 07

Eiskalte
Nächte

Kuschelwarme Duvets!

Daunen – Duvet GOLD
160 x 210, statt Fr. 510.– nur Fr. 375.–

Karo – Ganzjahresduvet
160 x 210, statt Fr. 319.– nur Fr. 239.–

Kamelflaumhaar – Duvet
160 x 210, statt Fr. 345.– nur Fr. 260.–

PELLETS


